
Kurt Zechner - Burgherr der Zeiselburg

Über dem kleinen Ort Zelselberg liegt in 600 m Seehöhe die Zeiselburg. Ein bequemer, breiter, etwa halb-
stündiger Fußweg führt hinauf zu einem historischen Kleinod unserer Marktgemeinde. Dazu gemacht hat es
der Zeiselberger Kurt Zechner. Marlies Paluk hat mit ihm gesprochen.

Wann hast du besclilos-
sei), Burgherr zu wer-
ffen?

Schon als Kinder ha-
ben wir auf dem Ge-

lande der Zeiselburg
gespielt, aber gesehen
und gefunden haben
wir nichts. Wir haben

damals immer Ziesel-

bürg gesagt, so war
auch der alte Flurna.

nie Heute gebrauch-
lich ist Zeiselburg. wie
auch unsere Ortschaft

Zeiselberg heißt Dann
hab ich in dem alten Buch . Burgenkunde' von F X Kohla
den ersten konkreten Hinweis auf die Burg gelesen Und
da bin ich neugierig geworden und wollte mehr wissen

Wie geht man als Laie an die Verwirlilichung dieses Planes?

Ich habe einfach angefangen 1989 entdeckte ich die ersten
Anzeichen, dass da tatsächlich Mauerwerk vorhanden war
Meine Neugier wurde immer größer Mir war schon klar. dass
es eine Behörde gibt. die verbietet ein Bodendenkmal einfach
auszugraben Als üann ein Teil eines Fundamentes sichtbar
wurde, wollte ich nur mehr wissen, wo gibt es Mauern. wo tst

die Türe wo ist der Turm die Zisterne wie groß ist das alles')
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Aul welchen llislorisclien Tatsachen konntest du auffiauen?

Ich habe das unsagbare Glück gehabt dass der Historiker
Wilhelm Wadl jetzt der Chef des Landesaichivs, bei uns
in der Gemeinde gewohnt hat und ich bin dann mil den
ersten archäologischen Fundstucken zu ihm gegangen
Ich hab ihm mitgeteilt dass ich die Zeiselburg ausgraben
will weil ich neugierig bin wf^sie ausgeschaut hat und wie
groß sie war Das hat Henn Dr Wadl vorerst sehr erheitert.
dann hat er mich aber voll und ganz unterstiilzt
So wie wir obeii am Berg gegraben haben, hat ei für uns
im Archiv gegraben und alle geschiclitlichen Hintergründe.
einfach die ganze Geschichte der Burg. zusamnieiigetra-
gen Es nützt die schönste Mauer nichts wenn inan nicht
weiß wei sie gebaut hal oder wer sie zerstört hal Vom
Bundesdenkmalamt kam dann die Order ziischutlen.
Bäume setzen! Mil Hilfe von Willi Wadl ist es gelungen das
Bundesdenkmalamt zu überzeugen und endlich offiziell
graben zu dürfen

Wenn man sich jetil die Anlage anschaut, kann man sehen,
wie viel Arliell du in den vergangenen Jähren geleislesl hast.
Wer hat dich unterstulzl?

Angefangen hat es mit meinem Bruder, mit Freunden und
Bekannten Wir haben in 20 Jahren von 1989 bis 2009 un-
vorstellbare 6000 Stunden geleistet
Regelmäßig mitgegangen ist jeden Samstag mein Vater.
der anfangs die Sache sehr skeptisch betrachtet hat
Was man heule als Mauerwerk sieht, hat alles mein Vater



gebaut 25 Tonnen Kalk und Zement haben wir verbraucht
Das ausgegrabene Fundameni haben wir mit den Resten
der allen Burg befestigt Damals. nach der Zeistörung der
Burg. wurden die Steine als Baumaterial im Ort verwen-
det. Bei den größeren Arbeiten. wie den Kran hinaufscha^-
fen, schwere Steine1 heben. Schutt transportieren, hai uns

die Feuerwehr geholfen Von den Zeiselbergern und den
Gtindoisdorfern haben auch ß'n'ye m!igeho!fcn Etner hat
einen Sack Zomc'nf yeDiachl en'iw eino Kisio BiRir pinef

eine (juto JOLISO

Der Gurtdcrsric^fei Helniiit Hoino' h9; cJnnr! die (jute IdL'e
yehnbt m Üofffcs; /u vc'cit'istaltR'i cl9!nus wiirdc (!anri
f;a^ ßLiryfe'";! i. ind nirj l PII?O (. I'P ii!(, ii! so F'K.ti* g"\/^!9s! ha-
l')0ri. was wir (ici ohcn inachoii Roiinte'i ssc'li Janii an Öd

unc.i Stelle inforftiicrpn

Zürn Grcjßle!) warc'rt c;ie ij ectCistor! D;.iS Cfc'iii^o UorE hat sifh

mit cief Sac^he tden!ifi^icrt Wer nich; oben gctiüifon hai, hül
daheirr' Kiichen gebacken Leberkäse voigevvarrnt usw
LISW Die ganze Orischtift tia! itiitgRholfen küin^r hat otwas

v'fttlangl der Resiiyewitin kan'i dann rte! Bifiyrtiino zuytjte
Midi wundort heutü nocli wie efc mir uelLingen !Si so viele

Menschen zum hielten zu überreden
Wir haben dann den Burgverein Zeiselberg. eine Zweig-
stelle des Kärntner Burgen- und Schlössererhaltungsver-
el tnes gegründet Von dem wurden wir finanzioil untorstut^t

und wir konnten uns e^ paar Baumaschinen wie z B den
Betonmischef anschaffen

Kann man tfa noch von einem Hobby spreclien, was war und
ist Sein Motor?

Im Grunde war ich einfach neugierig cfann kam das Inter-
esse an der Archaofogie
ich habe mir Buchor über Archäologie Qokauft und vio! ge-
lesen, inzwischen bin icti Rin begeiSlorteF Hobbyarchaolo-
ge was das Mittelatter betrifft
Die Fundstücke geben einen wertvoilcn Einblick in das
damalige Afllagsieben Und dann die Besucher, die von
Anfang an immer wieder h!na|y<amen und die Fortychrit-
te und die Ergebnisse bewundert haben ich muss sagen.
das motiviert schon
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Wie wird die Burganlage von der Bevölkerang angenommen?

Ja, ganz toll die Leule sprechen mich regelmäliig an Viele
niachen Ausflüge hinaul es ist seht bequem hinaufzuge^
heil Familien mit Kinderwagen sind unterwegs Schulklas^
sen und Kindergarter)klnder
Einige wissen auch dass in dei Zisterne Getränke lagern
die kann nian heraufholen und dafür lassen sie enlspre-

cheiid Geld da die Burg ist aiic;l! ein GRoeacliinc^Ziel
Oft. wenn ich obeti bin. um irgendwas zu reparierten oder
ein andere kleine Arbeit zu eiledigen. kommen Besucher
Wenn diese zielstrebig aul die Zisterne zugehen dann
weiß ich, wer das ist und sage "Grüß Golt schon wieder
ein Geocacher"

Ich muss sagen, durch das Geocaching ist die Burg weit-
hin bekannt geworden und es kommen niehr Fremde hin-
auf als Leute aus der Umgebung.

Fulilsl tfu die» ffir a« deme flfu/ien belohnt?

2011 habe ich vom Geschichtsverein von Karnten eine

schöne Medaille mit einer (ijirenurkunde erhalten Aber.
was mir besonders viel Freude gemacht hat und macht, ist
das Interesse der Bevölkerung und die Resonanz auf die
Burganlage Es ist viel mehr als ich mir das je vorgestellt
habe

Mariies PatuK

Foios von Kurt Zechnw (4) u"(l Herma'if! Truschnig (2t


